Fachbereich: FB-lll Gemeindeentwicklung Gemeinde Swisttal
Die Blrgermeisterin

BESCHLUSSVORLAGE V/2014/1667

Beratungsfolge: Termin Entscheidung Offentl.
Planungs-und Verkehrsausschuss 06.06.2019 Entscheidung o)
Tagesordnungspunkt:

Bauvoranfrage zur Errichtung von zwei Doppelhaushalften auf dem
Grundstick Gemarkung Miel, Flur 12, Flurstick 92, Am Sportplatz in
Swisttal-Miel

Beschlussvorschlag:

Der Planungs- und Verkehrsausschuss ist mit der Errichtung von zwei Doppelhaushalften
auf dem Grundstick Gemarkung Miel, Flur 12, Flurstiick 92, Am Sportplatz in Swisttal-Miel
nach § 34 BauGB unter der Maligabe einverstanden, dass flr den Nachweis der gesicherten
ErschlieBung ein entsprechender Erschlieungsvertrag zwischen Antragsteller und der
Gemeinde abgeschlossen wird.

Das gemeindliche Einvernehmen gemaf § 36 BauGB wird erteilt.

Sachverhalt:

Der Antragsteller beabsichtigt die Errichtung zwei Doppelhaushalften auf dem Grundstick
Gemarkung Miel, Flur 12, Flurstiick 92, Am Sportplatz, in Swisttal-Miel. Gemal der
Bauvoranfrage sind die Gebdude mit einer Grundflache in einer Breite von ca. 9,50 m — 9,90
m, und einer Lange von ca. 11,00 m mit einem Satteldach 40 Grad (alternativ Pultdach ca.
15 Grad) geplant (siehe beigefligte Zeichnungen).

Das geplante Vorhaben liegt im Bereich der Abrundungssatzung nach § 34 Baugesetzbuch
fur die Ortslage Miel und ist zulassig, wenn es sich nach Art und Maf} der baulichen Nutzung,
der Bauweise und der Grundsticksflache, die Uberbaut werden soll, in die Eigenart der
naheren Umgebung einflgt und die ErschlieBung gesichert ist.

Art und Mal} der baulichen Nutzung, die Bauweise und die Grundstlicksflache, die tGberbaut
werden soll, fugt sich mit der geplanten Doppelhausbebauung in die Eigenart der naheren
Umgebung ein. Die Frage der gesicherten ErschlieBung ist derzeit nicht gegeben und kann
nur Uber den Abschluss eines ErschlieBungsvertrages zwischen Antragsteller und Gemeinde
sichergestellt werden.



Das zu bebauende Grundstiick liegt an der Stralte ,Am Sportplatz in der keine offentliche
Sammelkanalisation verbaut ist. Die dem Grundstiick gegeniberliegende Grundstiicke Am
Sportplatz 31 und 39, die  Dbereits bebaut sind, sind (ber separate
Grundstlicksanschlussleitungen an die o6ffentliche Abwasseranlage im Kirchfeld
angeschlossen.

Hierzu sind in den Jahren 1968 und 1969 vom Rat der Gemeinde Miel entsprechende
Beschlisse gefasst worden. Durch die Beschlisse, wurde fur die Bebauung von
Grundstiicken im Bereich der heutigen Strale ,Am Sportplatz“ in Swisttal-Miel mit
Einfamilienwohnhdusern die Verlegung eines Grundstiicksanschlusses durch den
Gemeindeweg (heute: Stralle Am Sportplatz) bis zum Transportkanal in der Stralie
LKirchfeld* auf eigene Kosten gestattet. Sollte infolge weiterer Bebauung der Weg durch die
Gemeinde kanalisiert werden, haben die Antragsteller keinen Anspruch auf Weiterbenutzung
der eigenen Grundstiicksanschlussleitung und missen an den neuen Kanal anschlie3en.

Durch die Verwaltung wurde rechtlich geprift, ob die damaligen Entscheidungen auch heute
auf die aktuelle Verfahrensweise zum Baugesetzbuch noch anwendbar sind.

Im Ergebnis wurde festgestell, dass auch in dem beantragten Fall eine
Grundstiicksanschlussleitung von der Grenze des fir die Bebauung vorgesehenen
Flurstlicks Nr. 92 durch die Stralke ,Am Sportplatz® hindurch zum 6ffentlichen Kanal in der
Stralde Kirchstrale Gegenstand eines ErschlieRungsvertrages sein kann. Wichtig ist jedoch,
dass es wiederrum eine separate Grundstlicksanschlussleitung sein muss und nicht die
bereits vorhandenen Leitungen genutzt werden, da ansonsten die Gefahr besteht, dass es
zu einem Wechsel des ,Charakters® der vorhandenen Leitungen kommen kann. Die
vorhandenen Leitungen mit Einbindung der geplanten Leitungen kénnten als eine ,Sammel-
Anschlussleitung“ angesehen werden, die dann Bestandteil des offentlichen Netzes wird.
Dieses ist seitens der Gemeinde nicht beabsichtigt, da bei einer ggdfls. weiteren baulichen
Nutzung der noch freien Grundstiicke in den Ricklagen der Grundsticke an der Bonner
StraBe und der StralRe Kirchfeld zur ordnungsgemalen Schmutz- und
Niederschlagswasserbeseitigung ein entsprechend dimensionierter o6ffentlicher Kanal
geplant und gebaut werden soll.

Fur das konkrete Vorhaben wird seitens der Verwaltung daher vorgeschlagen, die gesicherte
ErschlieBung zu den geplanten Vorhaben (ber einen entsprechenden Erschlielungsvertrag
abzusichern, in dem die Herstellung einer  ausreichend dimensionierten
Grundstucksanschlussleitung auf eigene Kosten und Unterhaltung, die Wiederherstellung
einer nutzbaren StralRenoberflaiche auf eigene Kosten, die Zahlung von
Kanalanschlussbeitragen und die Verpflichtung bei Herstellung einer 6ffentlichen
Sammelkanalisation, diese an den neuen Kanal anzuschlief3en.

Der Planungs- und Verkehrsausschuss sollte Uber die Beschlussvorlage beraten und
entsprechend dem Beschlussvorschlag das gemeindliche Einvernehmen zur Bauvoranfrage
erteilen.



	Gremium
	Datum
	Zuständig
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

